
OhneZusatzkostenfreischalten

hna.de/freischalten

H 3709

Mittwoch, 22. Oktober 2025 Nr. 245 ⋅ 2,60 €

BadZwesten/Kassel–Gestern
fand im Armbrust-Prozess die
zweite Verhandlung statt. Ein
59-jährigerMannmuss sich vor
demLandgericht Kassel verant-
worten. Ihmwirdvorgeworfen,
eine Frau in der Hardtwaldkli-
nik I Bad Zwesten mit einer
Armbrusterschossenzuhaben.
Elf Zeugenwurden gestern von
der10.GroßenStrafkammerge-
hört.
DochdasÜberraschendste er-

eignete sich am Ende, als der
Sachverständige des Landeskri-
minalamtes ausWiesbaden die
Nachricht verkündete, dass die
bei der Festnahme des Ange-
klagten sichergestellte Arm-
brust nicht die Tatwaffe gewe-
sen sein könne. Um einen Kör-
per mit einem Pfeil zu durch-
bohren, sei diese Handwaffe
nichtgeeignetgewesen. kil
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Armbrust-Mord:
Diesmal ging es
um die Tatwaffe

Borken – Spaziergänger, Sport-
ler und Hundebesitzer sollten
am Freitag, 24. Oktober, den
Borkener See und auch den an-
grenzenden Stadtwald meiden
und stattdessen ganz andere
Wege gehen: Rund um den See
undauchimWaldfindetandie-
sem Tag über eine Gesell-
schaftsjagd des Forstamts Jes-
berg und der Jagdpächter aus
denangrenzendenOrtenstatt.
Das Regierungspräsidium

Kassel hat die für den ganzen
Tag anberaumte Jagd rundums
Naturschutzgebiet Borkener
See wegen der hohen Schwarz-
wildschäden im Grünland an-
geordnet: Um diese Schäden
künftig zu begrenzen, soll am
Freitag die Zahl der Tiere dezi-
miertwerden.
Damit dort keine Begeg-

nungsgefahr besteht, sollte
man die gesamte Gegend zu
Fuß, mit dem Rad und Hund
meiden. Das Forstamt Jesberg
empfiehlt deshalb, denBereich
rund um Borkener Natur-
schutzsee und Stadtwald weit-
räumigzumeiden. bra

Borkener See und
Stadtwald sind
Freitag gesperrt

LeuchtendeFarbenundklarerHimmel–
derHerbstzeigt sichauch inHomberg
immerwiedervonseiner schönstenSeite.

VomBurgbergbiszurStadtkircheer-
strahltdieStadt imwarmenLicht. Fürdie
nächstenTagekündigt sichtypisches

Herbstwetteran,mitRegenundWolken.
Noch leuchtendieWälderamBurgberg
insattenFarben. may FOTO: MARKUS SHAKALS

Homberg zeigt sich im schönsten Herbstkleid

Homberg –DerGrundstein für
ein großes Fest ist gelegt: Min-
destens 118 Veranstaltungen
soll es 2026 im gesamten
Schwalm-Eder-Kreis geben, um
das zu feiern, was vor 500 Jah-
ren dafür sorgte, dass Hessen
protestantisch wurde. Stadt
Homberg und Kirchenkreis
Schwalm-Eder haben mit zahl-
reichen Akteuren in der Hom-
berger Stadtkirche am Vor-
abend des 499. Jahrestags der
Homberger Synode ein umfas-
sendes Veranstaltungsmagazin
vorgelegt.
ErhaltevielvonderFeierfreu-

digkeit der Nordhessen, sagte
Dr. Volker Mantey, Propst des
Sprengels Marburg. „Aber die-
ses Heft übertrifft alle Erwar-
tungen.“ Im Festjahr wird es
wissenschaftlicheVorträgeund
Konferenzen geben. Es sind Le-
sungen, Theateraufführungen
und Ausstellungen in 25 Kom-
munen des Landkreises ge-
plant. „Es wird sehr, sehr viel
Musik geben“, sagte Projektbe-
auftragter Dr. Jürgen Helm.

Aber auch künstlerische Instal-
lationensollengezeigtwerden.
Getragen werden die Aktio-

nen und Veranstaltungen von
gesellschaftlichem Engage-
ment. Ohne den Einsatz all der
beteiligten Vereine, Verbände
und Organisationen sei das Ju-
biläumsjahr nicht umsetzbar.
Das betonten sowohl Helm als
auch Hombergs Bürgermeister
Dr. Nico Ritz in der voll besetz-
ten Stadtkirche: „Für dieses Ju-
biläum sindwie bei der Synode
vor fast 500 Jahren viele Men-
schen zusammengekommen
undhaben sich gesagt:Wirma-
chen jetzteinfachmalwas.“

Was sie machen wollen, wird
im Jubiläumsmagazin auf
mehr als 130 Seiten deutlich. 15
Beiträge, Impulse und Fakten
zur Reformation informieren
über das, was sich 1526 in der
Homberger Stadtkirche zuge-
tragen hat. „Die Beiträge sollen
Mutmachen, sind nicht trivial,
aber unterhaltsam“, sagte
Helm. Darum gehe es auch
beim Veranstaltungskalender.
Die Synode stehe für den Be-
ginn der Bewältigung kirchli-
cher und gesellschaftlicher Kri-
sen. Sie könne Impulse für ak-
tuelle Herausforderungen lie-
fern – nach dem Motto des

Jubiläumsjahrs „Reformation –
Transformation“.
„Wir können von der Synode

lernen, wie wichtig es ist, dass
alle gesellschaftliche Ordnun-
gen zusammenkommen, um
gemeinsam an einer Lösung zu
arbeiten“, sagte Mantey. 1526
hatten sich in der Stadtkirche
Bürgermeister, Ritter und Ver-
treter der Kirchen getroffen,
um eine neue Kirchenordnung
auszuarbeiten. Mantey be-
zeichnete das Ergebnis als
„kühnstenVerfassungsentwurf
des 16. Jahrhunderts“. Wenn-
gleich er in Gänze nie umge-
setzt wurde, sorgte er doch un-
ter anderem für soziale Refor-
men und die Förderung der
SelbstverwaltungderKirche.Es
wurden Lehranstalten gegrün-
det–und1527dieUniMarburg.
Das Jubiläumsheft, dessen

Herausgeber die Touristische
Arbeitsgemeinschaft Rotkäpp-
chenland ist, wird ab kommen-
der Woche in den Touristinfos
derRegionausliegen.

CHANTAL MÜLLER » SEITE5

Der ganze Kreis feiert Synode
25 Kommunen beteiligen sich am Homberger Jubiläumsprogramm

Internetseite informiert zusätzlich
MitderVorstellungdesProgrammsfürs Jubiläumsjahrwurde
auchdie Internetseitezu500JahreHombergerSynodefreige-
schaltet.Unter synode500.defindensichHintergründeund
ImpulsezurReformation,UnterrichtsmaterialienfürSchulen
undeineÜbersichtüberallegeplantenVeranstaltungen.Dar-
überhinaus lässt sichdasgesamteVeranstaltungsmagazinals
pdf-Dateiherunterladen. chm
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Die Ukraine und mehrere EU-
Regierungschefs haben die For-
derung von US-Präsident Do-
nald Trump nach Verhandlun-
gen mit Russland auf Grundla-
ge des derzeitigen Frontver-
laufs unterstützt. Die aktuelle
Frontlinie in der Ukraine solle
der „Ausgangspunkt“ für Ver-
handlungen sein, hieß es in ei-
ner gemeinsamen Erklärung,
diie auch der ukrainische Präsi-
dent Woldoymyr Selenskyj un-
terzeichnete. POLITIK

Kiew: Frontlinie
als Basis für

Verhandlungen
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Ein Sturmtief bringt feuchte,
milde Luft in die Region.

Einzelne Schauer

MitseinerStadtbild-Aussagehat
BundeskanzlerFriedrichMerz
füreinenAufschreiinDeutsch-
landgesorgt.Nunhatersich
erneutzumThemageäußert.
Abernichtetwadifferenzierter.
ImGegenteil:Erhatgenauso
pauschalnachgelegt-unddamit
einegroßeChanceverpasst.
„FragenSieihreTöchter,fra-

genSieimFreundes-undBe-
kanntenkreisherum:Allebestä-
tigen,dassdaseinProblemist–
spätestensmitEinbruchder
Dunkelheit“,forderteMerz.Ich
bineineTochter.Undichkann
sagen,dassdasProblemwoan-
dersliegt:WennichalsFrau
abendseineStraßeentlanglau-
fe,binichvorsichtig.Nichtbei
ausländischaussehendenMän-
nern,sondernbeiMännern
allgemein–alsoauchbeiblon-
den,blauäugigenTypen.Und
dasübrigensnichtnuranstädti-

schenBrennpunkten,sondern
auchin„besseren“Stadtteilen.
Sozutun,alswürdenProble-

mewieMesserattacken,Gewalt,
diedurchDrogenkonsum
bedingtist,pöbelndeGruppen
undanderekriminellenDelikte
durchAbschiebungengelöst,
wirdderKomplexitätdesThe-
masnichtgerecht.Gleichzeitig
sorgensolchePauschalisierun-
genfürmehrUnsicherheit,
beispielsweisemitBlickaufdie
Migration.DabeizeigenStatisti-

ken:DieZahlderStraftatenistin
denletzten20Jahrenzurückge-
gangen–währendimmermehr
AusländerinDeutschlandleben.
MerzhättedieMöglichkeit

gehabt,seineAussagezudiffe-
renzieren.Dennja,wirhaben
Probleme.Aberdochnichtmit
ausländischaussehendenPerso-
nenallgemein.Wirkönnen
dochnichtwollen,dassjemand,
derhiergeboren,aberbeispiels-
weiseschwarzist,immerAngst
habenmuss,pauschalalsnicht-

deutsch,illegaloderkriminell
dargestelltzuwerden.Odersagt
mirdasAussehen,objemand
ArztistoderGanove?
DieschlichteAntwortist:nein.

DasweißauchFriedrichMerz.
Ebenso,dassdiesehrlauteKritik
anseinerAussagenichtnuraus
derlinks-wokenSocial-Media-
Bubblekommt.Merz‘Aussage
wareinerassistischeÄußerung.
VomBundeskanzler.Derpau-
schalisiert,spaltetundVertrau-
enzerstört.
AngelaMerkelhatvoreinigen

Jahrengesagt:„Achtetaufdie
Sprache.DenndieSpracheist
sozusagendieVorformdes
Handelns.WenndieSprache
einmalaufdieschiefeBahn
gekommenist,kommtauch
sehrschnelldasHandelnaufdie
schiefeBahn.“Daransolltesich
HerrMerzeinBeispielnehmen
undalsKanzlerseineDebatten-
kulturüberdenken.

STANDPUNKT

Diese Aussage
zerstört
Vertrauen

Kontroversen um
Stadtbild-Äußerung

VON MARIE KLEMENT

Ex-PräsidentSarkozy
trittHaftstrafean

Der frühere französische
Staatschef Nicolas Sarkozy hat
seine Haftstrafe angetreten.
Der70-JährigetrafamDienstag-
vormittag in der Pariser Justiz-
vollzugsanstalt Santé ein. Der
konservative Ex-Präsident war
wegen Bildung einer kriminel-
len Vereinigung im September
zu fünf Jahren Haft verurteilt
worden.

POLITIK

Frankfurterwartet
englischenMeister

Hoher Besuch für Eintracht
Frankfurt: In der Fußball-
Champions-League ist heute
Abend (21 Uhr/Dazn) der engli-
sche Meister FC Liverpool um
den Ex-Frankfurter Hugo Ekiti-
ké zu Gast. Bayern München
empfängt zur selben Zeit den
FCBrüggeausBelgien.

SPORT
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Mjällbymachtdie
Sensationperfekt

Die Fußballer von Mjällby AIF
sind schwedischer Meister.
NachdementscheidendenSieg
bei IFK Göteborg feierte der
Dorfklub den Sensationstitel
ausgiebig.
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00.00 Uhr bis Sonntag, 23.59 Uhr. Personen unter 18 Jahren dürfen nicht teilnehmen. Die Gewinner werden täglich per Zufall aus allen ausgewählten Anrufern mit dem richtigen Lösungswort ermittelt und am nächsten
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Gewinnhotline:
01379-699666

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 € pro Anruf aus dem dt. Festnetz
sowie Mobilfunk (Flatrates nicht inbegriffen).

Lösungswort vom 20.10.:
Kunstwerk

Gewinnerin vom 13. Spieltag:
Gundula Hallmann
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4 Buchstaben
AGAR, KERL, KUSS, LESE, NIXE, SPUR
5 Buchstaben
GLAMA, RUNEN, SDIER, ULEMA
6 Buchstaben
FELSEN, SPAENE, UNGERN

7 Buchstaben
AUSWAHL, BELEBEN,
FITNESS, SPAETER
8 Buchstaben
ERLAUBEN

Heute ist
Super-Mittwoch!

Ihr Herbstglück
Miträtseln und gewinnen: Das große Gitterrätsel im Oktober

+Tägliches Rätsel lösen und

500 €
gewinnen!

Super-Mittwoch:
Chance auf satte

1.000 €
So einfach geht’s:
• Tragen Sie die vorgegebenen Begriffe so in das

Rätselgitter ein, dass alle Wörter an der richtigen
Position stehen. Das Startwort soll Ihnen den
Einstieg erleichtern.

• Rufen Sie bis 23.59 Uhr die Gewinnhotline an
und nennen Sie das korrekte Lösungswort.

• Aus allen Teilnehmern mit dem richtigen
Lösungswort ermitteln wir jeweils den
Tagesgewinner.

• Fällt das Los auf Sie, werden Sie telefonisch
benachrichtigt und erhalten Ihren Gewinn
schnellstmöglich per Banküberweisung.

Wir wünschen viel Spaß beim Rätseln
und viel Glück bei der Auslosung!
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Homberg – Schon der Umfang
dieses Heftes ist beeindru-
ckend. Auf mehr als 130 Seiten
habenStadtHomberg,Kirchen-
kreis Schwalm-Eder und zahl-
reicheweitereBeteiligte118Ver-
anstaltungen zusammenge-
fasst, die im kommenden Jahr
stattfinden sollen, um den 500.
Jahrestag der Homberger Syn-
ode zu feiern, von der 1526 die
ReformationinHessenausging.
Geschichten zu erzählen, sei

im 21. Jahrhundertwichtig, sag-
te Hombergs Bürgermeister Dr.
NicoRitz,beiderProgrammvor-
stellunginderStadtkirche.„Mit
unserer Geschichte rund um
die Reformation in Homberg
und die Konfirmation in Zie-
genhain können wir Geschich-
ten erzählen, die tatsächlich
passiert sind.“ Diese Geschich-
tenwerden auch im Jubiläums-
magazinerzählt. InZahlen:
3 Gutscheine gibt es für dieje-

nigen, die die erstenorthografi-
schen Fehler im gedruckten
Werk finden. Das versprach
Projektkoordinator Dr. Jürgen
Helm. „Das Magazin soll gele-
sen werden. Gehen Sie auf
Schatzsuche.“ In einem Werk
imUmfangdesMagazinsbleibe
es trotz genauen Korrekturle-
sens nicht aus, dass Tippfehler
übersehen werden. Wer einen
orthografischen Fehler findet,
der zuvor noch nicht benannt
wurde, kann sich über einen 20
Euro-Gutschein der Buchhand-
lung Tittmann freuen. Einsen-

dungen sind bis Ende Dezem-
ber per E-Mail möglich an juer-
gen.helm@ekkw.de.
15BeiträgezurSynode,derRe-

formationsglocke und fast ver-
gessenen Reformatoren gibt es
im Veranstaltungsheft, das von
der Touristischen Arbeitsge-
meinschaft Rotkäppchenland
herausgegeben wird. Glocken-
experten, Historiker, die Bi-
schöfin der Evangelischen Kir-
che von Kurhessen-Waldeck,
Pfarrer undMitarbeiter von Ar-
beitskreisen aus demgesamten
Landkreis haben sich mit Stü-
ckenbeteiligt.
24 Monate Arbeit stecken in

dem Jahresprogramm, das in
derHombergerStadtkirchevor-
gelegt wurde. Nicht alle Ideen
seienumsetzbargewesen,sagte
Helm. „Wir haben alle zum ers-
tenMal ein 500. Synodenjubilä-
um vorbereitet.“ Letztlich sei
mandemZiel abernahegekom-
men,MutmachenunddemSlo-
gandesFeierjahresgerechtwer-
den zu wollen: Reformation –
Transformation.
25 Wochen volles Programm

versprechen die Veranstalter.
Nur in den hessischen Schulfe-
rien sollen die Veranstaltungen
pausieren. Los geht es am21. Fe-
bruar mit einem Festakt. Been-

det wird das Festjahr am Refor-
mationstag am 31. Oktober mit
einem feierlichen Abschluss-
gottesdienst.
57 Veranstaltungen wird es

imnächsten Jahr allein inHom-
berggeben.Geplant sindLesun-
gen, Konzerte, Kunstinstallatio-
nen. Inder Stadtkirchewirddie
Kunsthochschule Kassel zum
Beispiel dafür sorgen, dass sich
Besucher wie Synodenteilneh-
mer aus dem Jahr 1526 fühlen
können. Ein Spiel um Macht,
Glauben und Erneuerung
bringt die Kleine Bühne
Schwalm-Eder auf die Bühne.
Außerdemist imSeptemberein

großes, mehrtägiges Heimat-
festgeplant.
61 Aktionen sind in allen an-

derenOrtendesLandkreisesge-
plant. „Das Jubiläumhat seinen
Weg in fast jeden Ort gefun-
den“, sagte Helm. An den Feier-
lichkeiten beteiligen sich Ak-
teure aus 25 Kommunen des
Schwalm-Eder-Kreises. Darun-
ter sind 15 Veranstaltungen in
Schwalmstadt, jeweils sechs in
Fritzlar und Frielendorf und
vier in Morschen. In Spangen-
berg findet etwa das Sänger-
und Bläserfest „Good Vibrati-
ons“statt.
118 Veranstaltungen sind im

Magazin zusammengefasst –
ohne wiederkehrende Termi-
ne, berichtete Jürgen Helm. Es
gibt Stadtführungen, Radtou-
ren,Nachtwanderungenundei-
ne Sportveranstaltung der
Selbstständig-Lutherischen Kir-
chengemeinde. Fans von histo-
rischen Darstellungen kom-
menbeimHistorischenLagerin
Ziegenhain auf ihre Kosten: 150
Darsteller präsentieren ein au-
thentisches Lager hessischer
Soldatendes18. Jahrhunderts.
5000 Magazine wurden ge-

druckt. Sie werden kostenlos
ausgegeben und liegen ab der
kommendenWocheindenTou-
ristinfos in der Region aus.
„MankanndenDrucknoch rie-
chen. SteckenSie IhreNasemal
hinein“, forderte Dekanin Sabi-
neTümmlerauf.

CHANTAL MÜLLER

Sie wollen Geschichte erzählen
IN ZAHLEN 25 Kommunen im Landkreis feiern 500. Jahrestag der Homberger Synode

Freuen sich aufs Jubiläumsjahr: von links Hombergs Bürgermeister Dr- Nico Ritz, Projektkoor-
dinator Dr. Jürgen Helm, Dekanin Sabine Tümmler und Propst Dr. Volker Mantey.

FOTO: CHANTAL MÜLLER

Homberg – In ihrer nächsten
Versammlung diskutieren die
Homberger Stadtverordneten
am Donnerstag, 23. Oktober,
unter anderem über neue Ge-
bühren für die Friedhöfe und
dieWeiterentwicklung desMi-
kroquartiers Zaubergarten.
Auf der Tagesordnung der öf-
fentlichen Sitzung stehen aber
auch die Häuser Holzhäuser
Straße 14 und 16. Wenn die
Stadtverordneten zustimmen,
sollen die Immobilien durch
Eigenleistungen der Stadt sa-
niert werden – und könnten
künftig günstigen Wohnraum
für Azubis und junge Men-
schen, die ins Berufsleben star-
ten, bieten.
Diskutiert werden soll dar-

über hinaus, ob die alte Wä-
schefabrik in Hülsa und die
Untergasse 34 vonder Stadt ge-
kauft werden sollen oder
nicht. Die CDU fordert in ei-
nem Antrag ein Social-Media-
Nutzungskonzept, um die So-
cial Media Präsenz der Stadt
wieder aufzubauen. Die Sit-
zungbeginntum19Uhr. chm

Neue Gebühren
für Homberger

Friedhöfe

SoerreichenSiedie
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